
Internationale Trends in der
Gesundheitswirtschaft in 
Bezug auf Berlin-Brandenburg

3. November 2010

Dr. Matthias Wernicke

"3 Jahre Masterplan Gesundheitsregion Berlin-Brandenburg"



McKinsey & Company 1|

Ausgewählte Trends im Gesundheitswesen

Fokus auf Qualität und "echte" Innovation

Globalisierung und Internationalisierung

Neue Strukturen
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BEISPIEL: HEALTH INSURANCE AKTIVITÄTEN DER MÜNCHNER RÜCK*

* Subsidiaries of Munich Re; in Norway Joint Venture; year of entry marks the entry by Munich 
Re; Company foundation  and entry in health insurance may differ from given years
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Weitere Aktivitäten
in Indien, China, 
Mittlerer Osten

Globalisierung und Internationalisierung

QUELLE: McKinsey Research
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Globalisierung und Internationalisierung

QUELLE: Johns Hopkins website, Team analysis, Press clippings

Cleveland Clinic Florida

Cleveland Clinic Abu Dhabi

Cleveland Clinic Canada

� Ableger der Cleveland Clinic um internationale Patienten - vor allem aus
Südamerika - anzusprechen

� Fokus auf Bevölkerung im Rentenalter

� Klinik bietet Dienstleistungen an, die üblicherweise für Kanadier nicht
zugänglich sind

� Fokus auf Innerer Medizin für die Stadtbevölkerung

� Gemeinsamer Aufbau einer Klinik mit großem Wissenstransfer von Cleveland 
Clinic an Betreiber in Abu Dhabi

� "Medical Tourism" für den Nahen Osten wird unterstützt

BEISPIEL: CLEVELAND CLINIC, US UND INTERNATIONAL
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Fokus auf nachvollziehbare Qualität und „echte“ Innovation

QUELLE: Dr. Foster, McKinsey Research

BEISPIEL: “DR FOSTER” KRANKENHAUSBEWERTUNGEN
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Neue Strukturen
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Contains key data 
for each type 2 
diabetes patient in 
Tower Hamlets 
including clinical, 
demographic and 
contact

Organisationsentwicklung mit multi-
disziplinären Teams

Anreizsysteme

Netzwerk von Leistungserbringern um 
Volumenvorteile zu erlangen

Gemeinsame Fallkonferenzen ermölgichen
patientenzentrierte Behandlung

Anreizmodelle für best-
mögliche Patientenversorgung

Spezifische Protokolle für Behandlungs-
abläufe

Patientenorientierte Datenaufbereitung in 
einem Register

QUELLE: McKinsey Research

BEISPIEL: CHRONIC CONDITION MANAGEMENT, NHS LONDON
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Aus den internationalen Trends können konkrete Handlungsempfehlungen 
für Berlin-Brandenburg abgeleitet werden

Globalisierung und International-
isierung

Neue Strukturen

... führendes Bio-tech
Cluster

... führender Standort der 
Medizinausbildung

... Pilotregion für 
Versorgungsmanagement

Berlin als ...Internationale Trends

Fokus auf Qualität und "echte" 
Innovation

... Hauptstadt für klinische 
Studien
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Berlin hat die Chance zum führenden Standort der Medizin- und 
Medizinmanagement-Ausbildung in Europa zu werden

QUELLE: Team Berlin 2020, Interviews

School of Public Health
▪ Epidemiologie
▪ Gesundheitspolitik

Private Medical School
▪ Int. Abschluss Humanmedizin
▪ Gebührenfinanziert1

Ausbildungszentrum
▪ Krankenschwester/ -

Pfleger
▪ Altenpfleger
▪ Neue Berufsbilder z.B. 

Versorgungsmanager

School of Healthcare 
Management
▪ Versorgungsmgmt.
▪ KH-Management
▪ Pharma-Mgmt.

PharmaCos, Kassen

Politik, NGOs

Kliniken

Kliniken, Pflegekonzerne

Integriertes 
Ausbildungskonzept

... Potenzielle 

Kooperation in der 
Ausbildung

1 Klassische Deutsche Humanmedizinausbildung an den Universitäten davon unberührt
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Die Region Berlin-Brandenburg hat 6 Technologieparks/FEZs – Potenziale 
zur besseren Koordination und Vernetzung zu prüfen

QUELLE: BioTOP

Was kann der Senat 
zur besseren 
Vernetzung und 
Koordination der 
FEZ beitragen?

Campus Berlin-Buch
� Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC)
� Leibniz-Institut für Molekulare Pharmakologie (FMP) 
� Charité - Universitätsmedizin, Campus Berlin-Buch
� HELIOS Klinikum Berlin 
� Biotechnologiepark mit rund 50 Unternehme 

Biotechpark
Henningsdorf
� BRAHMS
� Healthways

Berlin Biotechpark GmbH
� Verband „Bio Deutschland
� 6 Biotechfirmen

Biotech Campus Potsdam GmbH
� 15 Firmen aus Biotech/HighTech
� Labor der Sicherheitsstufe 3

Adlershof
� 12 außeruniversitäre wissenschaftlichen 

Instituten
� 6 naturwissenschaftliche Institute der HU
� 400 Unternehmen, davon ~65 im Bereich 

Biotechnologie und Umwelt

Biotechnologiepark 
Luckenwalde
� 38 KMU aus Biotech und 

Medizintechnik
� 500 Arbeitsplätze
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Die Startbedingungen für die Berlin als "Hauptstadt Europas für klinische 
Studien" sind ausgesprochen gut

Größenvorteile.
Ballungsraum mit 3.5 Mio Menschen
� Hohe Anzahl an potenziell 

„studienaffinen“ Personen

Versorgungsdichte.
Gleichzeitige Ausprägung von Spitzen- und 
Breitenversorgung
� Gute Betreuungsmöglichkeiten in Charite/ 

Vivantes/Helios - auch bei komplexeren 

Studien

Pharma-/Forschungsnähe.
Größte Anzahl Biotechfirmen in 
Deutschland; Bayer-Schering, Berlin Chemie 
als forschende Pharmafirmen
� Intrinsisches Interesse an starker CRO-

Industrie in Berlin

▪ Charite bereits 
heute führend im 
Einwerben von 
Drittmitteln (130 
Mio. EUR p.a.)

▪ Berlin bereits 
heute Sitz von 
Parexel
Deutschland

Derzeitiger Status

QUELLE: CRO Market  Outlook 2010; Fortune 1000; finance.yahoo; Interviews; Team Berlin 2020

Potenzial für Berlin

▪ Deutlicher Ausbau 
möglich durch 
Ansiedlung1 von 
CROs und 
Vernetzung mit 
Biotech/Pharma

▪ Weltweit 20 Mrd. $ 
Markt (2008); 
stark wachsend 
(2015: 35 Mrd. $)
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Versorgungsmanagement wird eine Wachstumsbranche in der
Gesundheitswirtschaft werden – Berlin als optimales Cluster?

QUELLE: Interviews, McKinsey

Optimale Bedingungen in Berlin

▪ Hohe Patientendichte im 
Ballungsraum

▪ Hohe Anzahl qualifizierter 
Arbeitskräfte (Krankenschwestern)

▪ Nähe zu Entscheidungsträgern der 
Versicherungsträger (z.B. GKV-SV,
AOK-BV, VdEK, etc) zur schnellen 
Pilotierung 

▪ Nähe zu Gesamtsystemgestaltern der 
Gesundheitspolitik 

▪ Hohe IT-Kompetenz / „Datamining“
Skills in Berlin

Kernelemente des 
Versorgungsmanagement

▪ Verbesserung der Patientenversorgung –
Anwendung evidenzbasierter 
Behandlungspfade mit optimalen 
Outcomes

▪ Verbessertes Schnittstellenmanagement 
(Vernetzung stationärer und ambulanter 
Versorgung / Abbau von 
Diskontinuitäten)

▪ Transparenz über das 
Versorgungshandeln auch für den 
Patienten

Wachstumsindustrie
▪ Wie kann das Versorgungs-

management weiter ausgebaut werden

▪ Wie kann Berlin hier führend werden
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Berlins Wirtschaft muss und kann stärker wachsen

QUELLE: Statistisches Bundesamt (volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder); Feri

Vergleich der Entwicklung der Realbruttowertschöpfung Berlin und Hamburg, 1991 - 2009
in Mrd. EUR

0,9%

0,4%

CAGR 1991 - 2009

Wieder-
vereinigungs-
boom

Einbruch der 
Bruttowertschöpfung

Wachstum im 
Bundestrend

Referenzjahr 2009

Gesundheitsbranche trägt 
bereits heute in Berlin 

mehr als 15% der Beschäftigten
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